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318 Dr, BVergner: SGhadlide Hausgenoifen. — Ozfar Kollovunner: Dad Fiel.

aut dienen, waren ploglid) nidht mehr exhaltlidh.
@r ftudierte an der Sadye Herim, big ex {dliek-
[icdh felbft einen eigenen Betrieb mit bejonbderen
Majdinen erfunden und fonftruiert Batte, in
pem ex mit 5O Urbeitern im Tag viele Taujenbe
diefer Nohrdjen berftellen fonnte. Sogar fiir
anbere Leute mufte er nod) liefern. Nur fiir
ben daju verivenbdeten Karton bejahlte ex ire
430,000, JIn dber Feit der Kohlennot exjann ex
ein Syjtem, wm mit dem fleinen -eleftrijden
Dampfteffel, dexr nur fiber Nadt billigen Strom
aur Berfiiqung Hhat, den dbaneben liegenden gro-
Ben Dampfifeffel in einen Dampfaffumulator
au vertvandeln, jodaf diefer mit der Nadytfraft
bis Nadymittagsd Wxbeit leiften fann, ohne eine
Stoble zu verbrennen. Auf diefe Weife Hat ex
der Fabrif in einem Jahr allein 25,000 Lire

Sohlen exfpart. Dag Syftem habe vor ihm nod
ntemand in Jtalien gemadt, jebt aber fiithren e
aud) Andere nad) ihm ein. Er meint, ev fei eben
aud) nidt umjonft Hetzerbiiblein gelvefen, So jei
alled flir etivad gqut. Gr Habe Hart durdymiifien.
Aber twenn ex e8 nodhmald madyen miifite, wiirde
er e3 gleid) madpen., Die Arbeit jdhadet nidhts, fie
Hat ihm den WPut vergrofert, nidht genomnten.
Gin veidger Herr habe ithm lebthin eine An=
beutung gemadht, wenn er Geld braudye, fomne
er ¢3 jdhon Haben. Gr fonne ficder fein, jo ein
Millionden leidht zu befonmen. Aber er it ein
bejcjeibener und vorfidtiger Sdiveizer. Einjt-
veilen vidtet er fid) eine wad)jende Bienenzud)t
einm. Wenn er dann einmal alt geworden fei
und fid) von den Gejdaften juriidziehe, dann
werde er Bauer und Bienenvater. B.

Das Jiel.

Bon Osfar Rolbrunner, Hitttlingen.

Dreimal wird dich das KReben packen,
Eh du's begreifif —

Saufend Trdume miiffen verflacken,
Ehe du reifft,

Du willft den Sieg iiber Welten fragen
Ehe du jdaffif —

Dreimal wirft du BVergebliches wagen,
Gl du ihn raffff.

®och) dbann wirff du's begriffen Haben :

Sampf iff das Spiel !

Bergiteil iiber dem fpielenden Snaben

®olbef bas Jiel.

Sdhadliche Hausgennijen.

©obald bie Nadyte fiihler werden, dringen
Fliegen oft in folden IMaffen in. die Stuben,
paf man bor allem auf dem KRanbe fid) bder
Laalgetjter faum eviwehren fann. Sdeudyt
man fie fort, jo fommen fie dod) tmmer vieder
und laffen fid) auf den Tellern nieder, um an
per Mabhlzeit teilzunehmen. Dad aber ift nidht
nur febr widerindrtig, e birgt aud) mandperlet
Gefabren in fid), weil dad Gejdymeif ebenjo gern
am usmwurf eined Lungenfranfen und {dhlim-
men Unrat lect, wie e8 jid) an ben Speifen ober
ben rofigen Lippen bed jdhlummernden Shug-
lingg gitlidy tut. Dadburd) werden aber oft
todliche Srantheitstfeime itbertragen, bie nicht
nur am Fliegenriiffel, deffen funftbollen Bau,
untenjtehendes Bild ung geigt, jondern aud) an
ben feinbewimperten Haftballen der Fiife, bant
beren fie gewandt am Fenjter auf- und abipa-
ateren, und fonftigen Rorperhaaren mitge-
fdpleppt.

Bejonberd widerivartig aber {ind bie grofen,
dicten Fleijchiliegen, die ihre didhtgehauften Eier

Bom Spudnapf.
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gern an Fleifd), Kaje und anbere Nahrungs-
mittel legen, {o daf fie bald bon den rajd) wad-
jenden  Maben wimmeln, wenn man nidt
rechtzeitig Diefe Befdjeerung merft und befei-
tigh. Bu Ddiefen efeln Gefellen, die Ddurd) ihre
Yufdbringlihfeit und dag BVejdmupen aller
Gegenftanbe laftig fallen, fommen nod) anbere,
die aufer dem Saugriffel 4—6 jdarfe Stilette
fithren, mit denen fie bor allem an jdiviilen
Tagen Penjd) und Tier empfindlid) jtedhen. €3
ijt ba8 namentlid) bad Heer der Bremfen, bon
denen unfer Bild die grofte einbeimijdye Ut die
Ninderbremie zeigt. Saugt jold) eime blutgie-
vige Beftie, deren Tiide namentlid) bet ben
flinfen, ftleineren DWertretern jdon aud ben
gritnjdillexnden Wugen juntelt, an einem toten
ober milgbrandfranfen Wieh, jo impft fie ba=
nach todliches Blutgift auf Menjd) unbd Tier.
Cin Glitd nur, dafy all die Teufeldbrut jo biele
Feinde hat! Vor allem find’s die Vogel, Frojde
und Raubinjeften, die gewaltig unter ihr auf-
raumt. Dazu Lommen nod) Mafjeniterben an=
pever Art, jo baf nur wenige den Winter iiber-
leben.  Wohl mander fab) im Herbit jdon eine
mie mit Sghimmel iberzogene Fliege mit auf-
getricbenem interletb und abgefpreipten Bei-
nen tot am Fenjter ober Worhang inmitten
eined Haufleind gelben Staubed fleben. €3 ift
bie Fliegenpeft, der fie erlag, ein Ivingiger
Edyimmelpilz, der ihren Leib durdyoudjerte, um
pann mit jeinen flebrigen, ftaubfeinen Sporen
anbere Fliegen anzujteden. Dod) aud) Dbed
Menjden Pilicht ift e3, die Fliegen, diefe jchdbd-

Die Mundteile einer Bremie.
PBergrigerte Originalaufnalme.

Dex beffeven Ueberficht wegen ift der wingsrilifel nad) untenm,

ber Stedjapparat jamt den beiben Tolbenfdvmigen, behaarten Taften

- nad) oben getlappt. Snmitten ber jum Sdjlagen und Criveitern der
Wunde diemenden Stiletts — den piriemenartigen Obertiefern und
ben fibelartigen Untertiefern — bdie breite Oberlippe mit bem Unter=
cfhlundftilett; fie yufht novmaleriveife in der Rinne 3wijdyen den beiden

ifjelhaften.

[ien Haudgenofjen, niht um fid) zu dulben,
fonbern nad) Kraften zu vernicdhten.

Dr. Bergner.

Stubenfliegen auf eiment Apfelftitcdhen.



	Schädliche Hausgenossen

